
Rufbus / autonomes Fahren: Fördermittelbescheid für 
Pilotprojekt in Ludwigslust-Parchim 

Ines Jesse: „Wir denken Mobilität im ländlichen 
Raum weiter – innovativ, bedarfsgerecht und für die 
Menschen“ 

Mecklenburg-Vorpommern geht den nächsten Schritt in 
Richtung Mobilität der Zukunft: in Ludwigslust hat Ines Jesse, 
Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit, heute im Rahmen eines 
Auftaktworkshops den Fördermittelbescheid für ein Pilotprojekt 
zum autonomen Fahren im ländlichen Rufbusverkehr 
übergeben. Der Landkreis Ludwigslust-Parchim und die 
Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-Parchim (VLP) erhalten 
knapp 700.000 Euro für das Projekt „ARuf-LUP“. 

„Mit dieser Förderung setzen wir ein zukunftsweisendes Signal 
für eine moderne, vernetze Mobilität im ländlichen Raum“, 
sagte Staatssekretärin Jesse. „Der Landkreis Ludwigslust-
Parchim und die VLP sind Vorreiter bei innovativen und 
bedarfsgerechten Mobilitätslösungen. Das Projekt ARuf-LUP 
ist ein weiterer Meilenstein in der Mobilitätsoffensive unseres 
Landes.“ 

Mit der Förderung wird die Umsetzung eines autonomen 
Rufbussystems vorbereitet. Das bedeutet: die Fahrzeuge 
übernehmen im genehmigten Betriebsbereich eigenständig die 
Steuerung. Eine externe technische Aufsicht begleitet den 
Betrieb gemäß den bundesrechtlichen Vorgaben. Dazu 
gehören: 

 die Festlegung und Genehmigung der Betriebsbereiche, 
 die Einrichtung von Haltestellen und virtuellen 

Haltepunkten, 
 die wissenschaftliche und rechtliche Begleitung des 

Pilotbetriebs, 
 sowie Öffentlichkeitsarbeit zur Einbindung der 

Bürgerinnen und Bürger vor Ort. 
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Das Bundesministerium für Verkehr (BMV) unterstützt das 
Projekt im Rahmen der Förderrichtlinie „Autonomes und 
vernetztes Fahren in öffentlichen Verkehren“. Der Landkreis 
Ludwigslust-Parchim plant, noch in diesem Jahr die 
Voraussetzungen für den Einsatz des ersten autonomen 
Rufbusses in MV zu schaffen. Der reale Betrieb kann nach 
Abschluss der vorbereitenden Maßnahmen und erfolgreicher 
Genehmigung starten. 

Das Projekt ist Teil der landesweiten Mobilitätsoffensive, mit 
der das Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und 
Arbeit seit über zwei Jahren den Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) in Mecklenburg-Vorpommern 
stärkt. Ziel ist es, verlässliche, moderne und bezahlbare 
Angebote im ganzen Land zu schaffen – auch und gerade im 
ländlichen Raum.  

„Die VLP hat bereits 2018 ein flächendeckendes Rufbussystem 
aufgebaut“, betonte Jesse. „Mit den Fördermitteln im Rahmen 
der Mobilitätsoffensive MV ist es gelungen, das Angebot weiter 
auszubauen. Heute sehen wir, wie erfolgreich dieser Weg war: 
die Nachfrage steigt, das Angebot wächst – und mit innovativen 
Formaten wie dem Regiobus oder künftig dem autonomen 
Rufbus wird die Mobilität vor Ort noch attraktiver.“ 

Auch das Deutschlandticket trägt zur stärkeren Nutzung des 
ÖPNV bei. In Mecklenburg-Vorpommern profitieren unter 
anderem rund 40.000 Seniorinnen und Senioren sowie 12.000 
Auszubildende dank Landesmittel von einem rabattierten 
Monatspreis von 38 Euro. Gleichzeitig treibt die 
Landesregierung die Digitalisierung voran: „binnen Jahresfrist 
soll eine landesweite Mobilitäts-App eingeführt werden, die 
bestehende regionale Lösungen bündelt – und damit die 
Verkehrsangebote für die Menschen in unserem Land 
greifbarer macht“, so Staatssekretärin Jesse. 


